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Durch zwei Paare von gegenständig angebrachten Löchern im Trommelkörper werden
ca. 1 m lange Stangen (qui’hui’) als Pflöcke gesteckt (Abb. 1). Oberhalb der heraus
ragenden Pflöcke werden gegen die überhängenden Fellteile von innen Steine gehalten,
mit dem Fell überzogen und mit Baumbaststreifen abgebunden. Mit den Enden dieser
Streifen wird das Fell an die Pflöcke gespannt. Mit Holzstücken werden die Baststrei
fen verspannt, die Flolzstücke selbst an den Baststreifen festgebunden. Dauer der Ar
beit bisher: 80 Minuten.

Man versucht nun, das Hirschfell im Bereich der Schlagfläche von den Haaren zu

befreien. Die Macheten erweisen sich als wenig geeignet für diese feine Arbeit. Ein


